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1. Konzeptioneller Ansatz für unseren Standort 
 
Der Anfang 
»Wir Adler« ist eine breite Initiative Adlershofer Bürger. Wir haben uns bereits seit 2013 für die Stärkung 
des traditionellen Adlershofer Zentrums eingesetzt und die Bewerbung für das Förderprogramm Aktive 
Zentren unterstützt. Die Dörpfeldstraße ist sowohl Hauptgeschäftsstraße mit ca. 60 Einzelhandelsgeschäf-
ten und weiteren 120 Unternehmen des Dienstleistungs- und Gesundheitsbereiches als auch Durchgangs-
straße für Straßenbahn, PKWs, Fahrräder von Spindlersfeld in die Wissenschaftsstadt Adlershof und re-
tour. Seit 2015 ist das Gebiet rund um die Dörpfeldstraße Förderkulisse.  
Diesem aufwendig erarbeiteten Erfolg stehen nun endlich viele positive Veränderung bevor!  
Nichts bleibt wie es war. Ab 2020 geht es mit den Baumaßnahmen los: 
 

 
 
Mit dem Marktplatz Adlershof in der Dörpfeldstraße starten die Baumaßnahmen 2020. Ab 2021 wird das 
Kulturzentrum Alte Schule komplett – innen und außen – saniert und ab 2024 erfolgt dann der Umbau  
der Dörpfeldstraße. Auf das Ergebnis freuen wir uns schon sehr. Bis zur Realisierung der heutigen  
»Visionen« werden die Anwohner*innen aber mit vielen »Belästigungen« leben müssen. 
Weitere Einschränkungen warten hinter jeder Ecke. Beispielsweise werden wir einige Jahre keinen  
bewährten Ort haben, um unsere Stadtteilfeste durchführen zu können. Auch unser Wochenmarkt verliert 
zeitweilig seinen Standort und ein Ersatz muss gefunden werden. Zusätzlich zu den kommunalen Baumaß-
nahmen werden zurzeit private Bauherren aktiv. Deshalb rechnen wir mit zusätzlichen Behinderungen 
durch Baustellen. 
 
Unsere Vision 
Ziel aller Baumaßnahmen ist es, die Dörpfeldstraße zu einer attraktiven, belebten, aber verkehrs- 
beruhigten Einkaufsstraße mit modernen Märkten, kleinen Geschäften, schönen Cafés und Restaurants  
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umzubauen. Auf dem Marktplatz – unserem Wohnzimmer – wollen wir uns mit Nachbarn und Freunden 
treffen, unter den Bäumen gemütlich Eis essen und frisches Gemüse auf dem Wochenmarkt kaufen.  
Wir freuen uns auf einen Ort, an dem man gerne lebt und aufhält, sich mit Gleichgesinnten trifft, die  
nach jahrelangen »urbanen Entbehrungen« wieder durchatmen und ihr neues Umfeld genießen. 
 
Unser MittendrIn-Ziel – professionelles Baustellenmarketing 
»Wir Adler« bewerben uns um ein Baustellenmarketingkonzept und erste Umsetzungen. Auf der Grund-
lage einer detaillierten Analyse erwarten wir von der begleitenden Agentur zielgruppenorientierte Maß-
nahmen zur Kommunikation zwischen den Entscheidern, Bauunternehmen, Ämtern und allen weiteren 
Zielgruppen. Die Bedürfnisse von Gewerbetreibenden und Bürger*innen sollen berücksichtigt werden und 
die Grundlage für die Aktivitäten bzw. Kommunikation zur Begleitung der Baumaßnahmen bilden. 
Unsere Ideen und Vorschläge sollen professionell auf Machbarkeit geprüft werde. Wir freuen uns natürlich 
auf neue kreative Vorschläge und den Blick von außen. Umsetzungsfähige und vor allem unsere Ziele un-
terstützende Marketingmaßnahmen wollen wir so aufbereitet bekommen, dass »Wir Adler« in der Lage 
sind, sie – mit Hilfe des Teams Aktives Zentrum – zu realisieren.  
In der Phase der Konzepterarbeitung sollen auch die Partner*innen einbezogen werden, die einer intensi-
ven Bürgerbeteiligung eher skeptisch gegenüberstehen. Mit wertschätzendem Vorgehen wollen wir auch 
die Skeptiker*innen überzeugen. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit ist uns sehr wichtig. Besonderen 
Wert legen wir auf die Bestandssicherung des Gewerbes in der Dörpfeldstraße, um Kunden und Interes-
sierte auch während der Bauzeit an uns zu binden.  
 
Kurz-, mittel- und langfristige Ziele 
 

 
 
»Wir Adler« als starke Gemeinschaft von Bürger*innen und Gewerbetreibende möchten ein wirksames 
Baustellenmarketing etablieren, getreu dem Motto »Bauen kann Spaß machen«, auch um Vorfreude auf 
das Resultat zu geben. Wir wollen gemeinsam ein umsetzbares Konzept entwickeln, wie wir die BauZeit  
so angenehm wie möglich gestalten können und zeigen, dass es sich lohnt durchzuhalten. So stärken wir  
unsere Gemeinschaft auch für die weiteren Bauprojekte ab 2025. »Wir Adler« lassen uns nicht ab- 
schrecken und halten zusammen.  
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»Wir Adler« wollen ein Beispiel für effektives Bauen in Berlin sein: Wir suchen Ideen, die zünden, von  
denen sich vor allem auch Familien mit Kindern angesprochen fühlen, aber auch die vielen älteren  
Einwohner*innen in unserem Kiez. Wir sind offen für Neues und für Experimente.  
 
Erste Ideen – MittendrIn vor Ort 
In der Veranstaltung »MittendrIn vor Ort« haben wir gemeinsam Ziele und Aufgaben für ein  
Baustellenmarketing aus unserer Sicht erarbeitet: 
 

 
Neben den vielen kreativen, lustigen oder auch spektakulären Ideen zum Baustellenmarketing kristalli-
sierte sich das Bedürfnis nach rechtzeitiger und stets aktueller Information sowie Transparenz der Pro-
zesse heraus. 
Die »Wir Adler« Arbeitsgruppe »MittendrIn« wird die Arbeit einer professionellen Agentur begleiten.  
Zwischenergebnisse werden in den Sitzungen des Kiezbeirats vorgestellt und diskutiert.  
 
Erste Maßnahmen  
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Zu den ersten Maßnahmen 2020 soll der »Runde Tisch – Adlershof baut« mit Vertretern aller beteiligten 
Verwaltungen, des Teams Aktives Zentrum und der AG Mittendrin sowie ein öffentlicher Informations-
punkt im Zentrum des    
 
Stadtteils gehören. Bei den Planungen zum Umbau des Marktplatzes wurde bereits ein Standort für eine 
Informationsstele/Landmarke fixiert. Über sogenannte Landmarken wollen wir die Bürger*innen zum  
aktuellen Stand der Baumaßnahmen informieren. Auf einem »Bauthermometer« können Zeitverschie-
bungen oder die Gründe dafür stets aktuell abgebildet werden. Die Kommunikation erfolgt auch über 
elektronische sowie analoge Kanäle. 

 
Erste Kalkulation 

INFO Point auf dem Marktplatz Ausstattung eh. Kiosk 2.800,00 € 

Runder Tisch VA-Reihe 500,00 € 

Internetauftritt   4.000,00 € 

Flyer Bauvorhaben mit Zeitstrahl 500,00 € 

Banner  200,00 € 

   

Summe  10.000,00 € 
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2. Darstellung der Arbeitsweise und Weiterentwicklung des Netzwerkes 
 
»Wir Adler« setzen uns seit 2013 für die Stärkung des traditionellen Adlershofer Zentrums rund um die 
Dörpfeldstraße ein. Die Bewerbung für das Förderprogramm Aktive Zentren haben wir mitinitiiert und  
unterstützt. Wir haben uns an allen Entwicklungsarbeiten und -planungen beteiligt und in Arbeitsgruppen 
die Entwürfe der Fachbüros – gemeinsam mit ihnen – diskutiert.  
»Wir Adler« sind ein Zusammenschluss von Bürger*innen, Vereinen, Kultur- und Freizeiteinrichtungen,  
Gewerbetreibenden und Schulen.  

Im Kiezbeirat und darüber hinaus sind wir gut organisiert und werden durch das Team des Aktiven Zent-
rums professionell unterstützt. Die für alle Bürger*innen öffentlichen, monatlichen Zusammenkünfte des 
Kiezbeirates geben uns die Gelegenheit, den Dialog zwischen den Anwohner*innen, der Verwaltung  
(Bezirk und Senat) sowie den für die verschiedenen Projekte tätigen Fachbüros kontinuierlich und  
ergebnisorientiert zu führen. 
Durch kontinuierliche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit mit Newslettern, Internetseiten und in den sozia-
len Medien wird der Kreis der Mitwirkenden stetig erweitert. Dabei wird dem permanenten Zuzug nach 
Adlershof eine besondere Bedeutung beigemessen. Seit 2011 ist die Einwohnerzahl in Adlershof um 28 
Prozent gestiegen und wird auch weiterhin steigen. 
»Wir Adler« decken das breite Spektrum bürgerschaftlichen Engagements ab: Das Adlershofer Festkomi-
tee organisiert seit 23 Jahren das Adlershofer Herbstfest: von, mit und für Adlershofer*innen. Die Hei-
matstube Adlershof als Zentrum der Ortschronik wird vom Bürgerverein Cöllnische Heide betrieben, der 
sich u.a. auch für den sauberen Wald mit Frühjahrs- und Herbstputz einsetzt.  
Motor der Veränderungen ist u.a. die Interessengemeinschaft Dörpfeldstraße IGD, die Gemeinschaft der 
Gewerbetreibenden. Sie initiieren und betreuen Attraktionen wie die Fête de la Musique (2019: mit fünf 
Veranstaltungsorten), Weihnachtsbeleuchtung, Osterbäume, Weihnachtsbaumschmücken etc. Unsere 
mehr als 50 Akteure sind in den Kirchengemeinden, im KIEZKLUB sowie in den (Sport)vereinen gut ver-
netzt. Langjährige Partnerschaften bestehen zur Heide- und Anna-Seghers-Schule in Adlershof. 
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3 Reflexion und Erkenntnisse 
MittendrIn vor Ort: Wir lieben Baustellen! Adlershof baut. 
 
Das Ziel der Vor-Ort-Veranstaltung im Kulturzentrum Alte Schule Adlershof bestand darin, die Wünsche 
und Anforderungen für einen reibungslosen Ablauf der Bauarbeiten zusammenzutragen und Ideen für be-
gleitende Marketingaktivitäten zu sammeln, die bei den Adlershofer*innen Akzeptanz finden. Diese Ergeb-
nisse der Diskussionen sollen in einer Aufgabenstellung für eine professionelle Agenturausschreibung 
münden. 
 
Der Ablauf  
Treffen der Beteiligten im Bürgersaal – dort waren die Kinderbetreuung und das Catering (KIEZKLUB) 
eingerichtet (Kinderbetreuung durch Bürger*innen und Kitamitarbeiter mit vielen Bauaktionen) 
 

14.00 Uhr • Begrüßung und Input von der CIMA Beratung + Management GmbH zum 
Thema Baustellenmarketing 

•  
14.30 Uhr Eröffnung der Denkräume – in den oben gelegenen Seminarräumen  

 
14.45 bis 16.00 Uhr • Gruppenarbeit 

•  
Denkraum 1 • Klub der Visionäre – in einem Rollenspiel übernimmt jeder Teilnehmer die 

Rolle eines Beteiligten am Bauprozess (Bürger, Gewerbe, Kunde, 
Verkehrsteilnehmer, Bauleitung, BVG…) und überlegt, welche 
Maßnahmen wichtig sind für einen erfolgreichen Bauablauf 

•  
Denkraum 2 • Spiel, Spaß, Neugier – Marketingideen zur Begeisterung für Baustellen 

•  
ab 16.00 Uhr • Rückkehr in den Bürgersaal und kulinarische Stärkung 

•  
16.15 Uhr • Zusammenfassung der Gruppenergebnisse und Ausblick 

•  
16.45 Uhr • Ausklang 

 
Im ersten Teil wurde nach der Begrüßung ein Experteninput zum Thema Baustellenmarketing gegeben. Die 
CIMA Beratung + Management GmbH hat sehr viele Baumaßnahmen in Innenstädten begleitet und ihre 
Erfahrungen in Leitfäden von Industrie- und Handelskammern deutschlandweit einfließen lassen. Aus die-
sem umfangreichen Erfahrungsschatz haben Mark Hädicke und Jeanette Borchert vorgetragen und sich 
den Fragen der Besucher*innen gestellt. Die Präsentation sowie eine Checkliste wurde von der CIMA für 
die weitere Arbeit zur Verfügung gestellt. 
Besonders interessant an den Erfahrungen in anderen Städten und Bundesländern ist die frühzeitige und 
kooperative Zusammenarbeit zwischen der Verwaltung und den betroffenen Gewerbetreibenden und Bür-
ger*innen. Bereits in der Vorbereitungsphase werden diverse Maßnahmen miteinander vereinbart, damit 
diese Anforderungen in die Ausschreibungen der Bauleistungen einfließen können. 
Die im Anhang beigefügte Checkliste der © CIMA und IHK hilft uns bei der Planung und Umsetzung des 
Baustellenmarketings. 
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Die Experten begleiteten auch die beiden Arbeitsgruppen und stellten anschließend im Plenum  
die Ergebnisse vor. Wir Adler »spielten« Baustelle. Wir hatten dazu in unserem Kulturzentrum Alte Schule 
zwei  Denkräume eingerichtet. Für die Einteilung in zwei Arbeitsgruppen wurden grüne und pinkfarbene 
Karten vergeben. Jede Farbe wurde einem Denkraum zugeordnet: 
 

 
 
 
DENKRAUM 1 | Die Rollen – Änderung der Sichtweise 
 
Der Denkraum 1 sammelte Ideen und Wünsche aus der Sicht ganz unterschiedlicher Beteiligter:  
Bürger*innen, Bauherr*in, BVG, Eltern mit Kinderwagen, Sehbehinderte, Ladenbesitzer*in,  
Radfahrer*in etc.  

Um die Rollen zu veranschaulichen setzten sich die Teilnehmer beschriftete Hüte auf. Diese  
wurden auch gewechselt, damit möglichst viele Sichtweisen eingebracht wurden. 
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DENKRAUM 2 | Alles ist erlaubt 

Im Denkraum 2 stand das Marketing im Vordergrund. Grundlage der Ideenfindung war der Grundsatz,  
dass alle Wünsche erlaubt sind und Geld keine Rolle spielt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Platz für Baugeschehen

Einheitliches Wegeleitsystem

Sperrung des Durchgangsverkehrs 

Fußläufige Erreichbarkeit sichern
„Roter Teppich“ für unsere Kunden 

Sehr gute Information zu den Geschäften

ausgeschilderte Ausweichrouten für Radfahrer

• Schuhputzzeug
• Oropax mit Logo und Baustellenplan auf dem Beipackzettel
• Miniseife für unterwegs
• Baustellenüberraschungen und –wundertüten
• Baustellenfestival

• Spatenstich mit Parade der Baufahrzeuge
• Für jeden fertigen Bauabschnitt eine kleine Party
• Baustellenfrühstück mit Bauarbeitern

"baustelle.dörpfeldstrasse.berlin"

Countdownthermometer
bis zum Ende der Baustelle

Gucklöcher im Bauzaun –
nicht nur für Kinder
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Die Ideensammlung 
Die Sammlung der Ideen beider Gruppen kann in drei Rubriken eingeteilt werden: 
 

1 • Information und Kommunikation = Transparenz 

2 • Maßnahmen zur Unterstützung der Gewerbetreibenden und der Wochenmarkt- 

• händler*innen 

3 • Events und Merchandising (DÖRTE + DÖRK) 

 
Der absolute Fokus wurde in beiden Gruppen auf eine gute, frühzeitige und aktuelle Information gelegt. 
Die Beteiligten waren sich einig, dass darin der Kern für ein gutes Miteinander und die gegenseitige Akzep-
tanz gelegt wird. Wenn die Bürger wissen, was sie wann zu erwarten haben oder warum welche Schwierig-
keiten aufkommen, wird auch das Verständnis für Verzögerungen oder andere Probleme während der 
Bauzeit vorhanden sein. Gegenseitige Wertschätzung zwischen den Beteiligten – Bauleuten und Gewerbe-
treibenden sowie ihren Kunden – sorgt für ein positives Klima während der Bauphasen. 

Die Zusammenfassung 
Die Vor-Ort-Veranstaltung fand am 9. November 2019 im Kulturzentrum Alte Schule statt, da ansonsten 
kein Raum an einem Samstag im November zur Verfügung stand. Aufgrund der sehr vielen Veranstaltun-
gen zum Mauerfall vor 30 Jahren litt leider die Anzahl der Beteiligten.  
Allerdings arbeiteten die Anwesenden intensiv und ergebnisorientiert und bescheinigten eine hohe Zufrie-
denheit mit der Veranstaltung. Die Ergebnisse wurden im Kiezbeirat vorgestellt.  
 
Die »Wir Adler« Arbeitsgruppe MittendrIn traf sich kontinuierlich zur Vorbereitung des Wettbewerbsbei-
trages: Wir l ieben Baustel len!  Adlershof  baut.  
und freut sich auf die Präsentation.  
  

DÖRTE + DÖRK 
Maskottchen

Baustellenmoderator

Soziale Kontrolle durch öffentliche Bewertung und „Baustellen-Schiris“
regelmäßiger Blogeintrag 

Aktionen: Baustellenbesichtigungen

Für alle Geschäfte CD-gerechte Plakate, Banner, … »Wir haben geöffnet«

• Warum wird gerade nicht gebaut?
• Parkflächen in den Nebenstraßen sind auszuweisen
• für Kurzzeitparkplätze und Lieferzonen braucht es Kontrollen
• Wegeleitsystem für Fußgänger und Besucher der Geschäfte
• Maßnahmenhandbuch mit Zeitstrahl transparent für alle Anlieger und 

Besucher
• Teilnahme eines WIR ADLER an den Baustellenbesprechungen

Zugang zu den Geschäften kennzeichnen

• Buddelplatz – mit Schatzsuche oder Skulpturenwettbewerb
• Gewerbeaktionen: Rabatte, Teppich, Gepäckträger, Wimpel über die DÖ spannen
• Feiern: Spatenstich, Bergfest, Einweihung, Bauabschnitte
• Baustellenbegehungen
• Baustellensprechstunde (Frühstück)
• Kinder gestalten Bauzäune

Tombola


